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Teures Korsett für den Alpenrhein
Infrastruktur Seit dem 19. Jahrhundert wird die Naturgewalt Rhein gezähmt. Der teure Dammschutz sorgte immer wieder 
für Spannungen – zwischen Schweizer und Liechtensteiner Gemeinden, aber auch innerhalb des Landes. Aber er rechnete sich.

VON DANIELA FRITZ

Der Rhein gehört zu den 
grössten Gefahren in 
Liechtenstein. Bis ins 19. 
Jahrhundert glich er einem 

stark verästelten Gebirgswildfl uss, 
der sein Kernbett ständig verlagerte. 
Immer wieder verwüstete er das um-
liegende Kulturland. Um der Natur 
Herr zu werden, wurde der Fluss da-
her schon seit der Mitte des 19. Jahr-
hunderts eingedämmt. Schon zuvor 
halfen sich die Anwohner, indem 
sie etwa aus Holz errichtete und mit 
Steinen beschwerte Wuhre anlegten. 
Wie der Historiker Christoph Maria 
Merki vom Liechtenstein-Institut be-
schreibt, beschlossen Liechtenstein 
und St. Gallen 1837 und 1847, den 
Rhein in einen steindammbewehr-
ten schnurgeraden Kanal umzuwan-
deln. Weil die Schweiz statt des ver-
einbarten Doppelwuhrsystems 1868 
die heutigen einteiligen Hochwuh-
ren aufstellte, stieg die Überschwem-
mungsgefahr auf der liechtensteini-
schen Seite. Das Fürstentum musste 
also nachziehen, weshalb in den 
1880er-Jahren mit finanzieller Hilfe 
des Fürstenhauses ebenfalls ein 
Hochwuhrsystem errichtet wurde.
Allerdings war dieses nicht hoch ge-
nug und von schlechterer Qualität 
als jenes der Eidgenossen. Zudem 
waren die Rheinbrücken nicht hoch 
genug, wie die Regierung 1926 warn-
te. So kam es, dass sich ein Jahr spä-
ter, am 25. September 1927, das Was-
ser und Schwemmholz an der Eisen-

bahnbrücke so lange stauten, bis der 
Damm oberhalb der Brücke wegge-
spült wurde. Die traurige Bilanz: 
Zwei Menschen ertranken, Häuser, 
Strassen, Brücken und Ernten waren 
zerstört. Der Schaden lag bei 10 Mil-
lionen Franken – dies entspricht 
heute 65 Millionen. 
Seither wurde der Damm immer 
wieder erhöht und verstärkt – eine 
erneute Hochwasserkatastrophe 
konnte 1954 abgewendet werden. 
Auch der Binnenkanal, die Absen-
kung der Rheinsohle, die Wildbach-
verbauungen in Graubünden sowie 
die Stauseen im Einzugsgebiet des 
Flusses trugen laut Merki zur Hoch-
wassersicherheit bei. 

Spielbank sollte Damm finanzieren
Günstig war diese Sicherheit aller-
dings nicht zu haben, der Wuhrbau 
belastete Liechtensteins Finanzen 
immens. Ursprünglich waren nur 
die sieben Anliegergemeinden fi-
nanzierungspf lichtig. Da die ver-
armten Gemeinden mit den Bauten 
meist in argem Rückstand lagen, 
übernahm die Regierung 1865 die 
Oberaufsicht. Der Staat beteiligte 
sich ab 1844 auch finanziell an den 
Kosten, ab 1873 mit 62,5 Prozent, ab 
1891 sogar mit 75 Prozent. 
Das allerdings sorgte für einen Streit 
zwischen den Rheingemeinden und 
den Gemeinden, die nicht am Fluss 
lagen, die Kosten aber mittragen 
mussten. In Triesenberg protestierte 
der Gemeinderat 1871 gegen den Ge-
setzesentwurf über ausserordentli-

che Rheinschutzbauten. Den finan-
ziellen Nöten entsprangen jedoch 
nicht nur Spannungen, sondern 
auch kreative Ideen: So wünschten 
sich die Gemeinden 1872 mittels Pe-
tition eine Spielbank, um Geld zu lu-
krieren. Der Fürst erteilte diesen 
Plänen jedoch eine Absage. 
Der Aufwand für die Rheinarbeiten 
von 1832 bis 1918 wird auf 2,34 Milli-
onen Gulden geschätzt – zudem leis-
teten die Bürger Frondienste. Wie 
viel damals in den Hochwasser-
schutz investiert wurde, zeigt auch 
dieses Beispiel eindrücklich: Das 
Land gab in den Jahren 1873 (77 Pro-
zent) und 1874 (66 Prozent) einen 
Grossteil seiner Mittel für die Rhein-
dämme aus. 1918 sanken die Ausga-
ben dann auf unter 10 Prozent. Um 
1,44 Millionen Franken wurden die 
Wuhre nach der Katastrophe 1927 
wiederhergestellt, in den Folgejah-
ren investierten Land und Gemein-
den nochmals 2,08 Millionen Fran-
ken, um den Damm zu erhöhen. Da-
zu kamen jährliche Kosten, die mit 
der Zeit aber sanken. In den 1950er-
Jahren gaben Land und Gemeinden 
nochmals 22,6 Millionen Franken 
für die Wuhre aus. Da die Dämme 
ertüchtigt werden müssen, werden 
auch in den nächsten Jahren Ausga-
ben nötig. Ein erster kleiner Teil 
wurde in Triesen bereits saniert, die 
Kosten lagen bei 690 000 Franken.

Ökonomisch, aber nicht ökologisch
«Die Aufwendungen für den Rhein-
schutzbau haben sich in ökonomi-

scher Hinsicht zweifelsohne ge-
lohnt», kommt Merki zum Schluss. 
Neben dem Hochwasserschutz sei so 
auch das Land neben dem Fluss 
nutzbar geworden. Den Baulandge-
winn beziffert Merki mit sieben Mil-
liarden Franken. Ökologisch hinge-
gen sieht die Sache anders aus: Die 
Auenwälder und Riede, die früher 
am Rhein lagen, sind verschwunden 
– mit entsprechenden Folgen für die 
Biodiversität. 

1927 kam es zur Kata-
strophe, als der Rhein 
den Damm oberhalb der 
Eisenbahnbrücke weg-
spülte. Der Schaden lag 
damals bei 10 Millionen 
Franken – dies entspricht 
mittlerweile 65 Millionen. 
Aufgrund der stärkeren 
Besiedelung wäre der 
Schaden heute aber wohl 
nur schwer zu beziff ern. 
(Foto: Michael Zanghellini)

Sommerserie
Der Historiker Christoph Maria Merki, 
Projektmitarbeiter am Liechten-
stein-Institut hat im Auftrag des 
Infrastrukturministeriums die Ent-
stehungsbedingungen und die 
wirtschaftliche Relevanz von zwölf – 
heute selbstverständlichen – 
Infrastrukturen aufgearbeitet. 
Das «Volksblatt» stellt diese in den 
nächsten Ausgaben vor:

 Rheinschutzbau
 Rüfeverbauungen
 Rheinbrücken
 Telekommunikationsnetz
 Strassennetz
 Binnenkanal
 Liechtensteinische Landesbank
 Stromnetz
 Freiwillige Feuerwehr
  Alters- und Hinterlassenen-

versicherung (AHV)
 Öffentlicher Busverkehr
 Eisenbahn

Beim Lindahof

Cross Connection 
eröff net den 
«Schaaner Sommer»

SCHAAN Mit der Band Cross Connec-
tion wurde am Freitagabend der 
«Schaaner Sommer» rockig, funkig 
und jazzig eröffnet. Die Bewirtung 
erfolgte durch den Volleyballclub 
Galina. Die Konzertreihe im Linda-
hof beim SAL mit freiem Eintritt, die 
von der Kulturkommission der Ge-
meinde Schaan organisiert wird, fin-
det jeden Freitag mit einer anderen 
Musikrichtung statt. Konzertbeginn 
ist jeweils um 20 Uhr, die Festwirt-
schaft steht bereits ab 19 Uhr offen.
 (Text: red; Foto: Michael Zanghellini)

Das «Schaaner Sommer»-Programm:
 17. Juli: 2 Amici (Schlager)

 24. Juli: The Chayns (60er-Jahre Rock) 

 31. Juli: Country Crush (Country)

 7. August: Top of the 80’s (80er-Jahre Musik)

Wegen Ruhestörung

Kantonspolizei 

St. Gallen rückte 

40 Mal aus

ST. GALLEN Die St. Galler Kantonspo-
lizei ist an diesem Wochenende 40 
Mal wegen angeblicher Ruhestörun-
gen ausgerückt. Das seien doppelt 
so viele Einsätze wie im Vergleich 
zum Vorjahr. Sie beobachte seit 
mehreren Wochenenden eine «deut-
liche Zunahme» der Klagen, teilte 
die Kantonspolizei am Sonntag mit. 
Einen möglichen Grund sehe sie da-
rin, dass sich die Leute wegen der 
Coronakrise mehr zu Hause aufhiel-
ten und deshalb den Lärm eher als 
störend empfinden. So hätten sich 
einige Bürger bereits nach 22 Uhr 
wegen Lärm aus Privatwohnungen, 
Restaurants oder durch Fussgänger 
gemeldet. Andere Meldungen seien 
erst in den frühen Morgenstunden 
eingegangen. Die Polizei versuche 
jeweils, das Problem im Gespräch 
mit den «Lärmenden» zu lösen. In 
einzelnen Fälle habe sie die «Ein-
satzgebühren in der Höhe von 80 
Franken» einziehen müssen. Die St. 
Galler Kantonspolizei ruft die Bevöl-
kerung dazu auf, sich vor allem 
auch während der anstehenden Fe-
rienzeit bewusst zu sein, dass Lärm 
im Freien als störend empfunden 
werden könne. (sda)

Aus der Region I

84-Jähriger nach 
Unfall in Graubünden 
verstorben
SEEWIS Auf einem Maiensäss ober-
halb von Seewis im Kanton Grau-
bünden ist am Samstagnachmittag 
ein Mann aufgefunden worden, der 
bei einem Verkehrsunfall ums Leben 
gekommen war. Am Samstagnach-
mittag erhielt die Einsatzzentrale 
die Meldung, dass ein Mann seinen 
84-jährigen Vater auf dem Maiensäss 
tot aufgefunden habe, teilte die Kan-
tonspolizei Graubünden am Sonntag 
mit. Der 84-Jährige sei mit einem Ge-
ländefahrzeug bei seinem Maiensäss 

auf einem Wiesenweg unterwegs ge-
wesen. Aus noch nicht restlos ge-
klärten Gründen sei er mit seinem 
Fahrzeug rechts vom Weg abgekom-
men und über das steil abfallende 
Wiesland etwa 40 Meter hinunterge-
fahren. Daraufhin kollidierte der 
Wagen mit einem liegenden Baum-
stamm, wie es weiter heisst. Danach 
habe sich das Fahrzeug mehrfach 
überschlagen, dabei sei der Fahr-
zeuglenker aus dem Personenwagen 
geschleudert worden. Die Kan-
tonspolizei klärt zusammen mit der 
Staatsanwaltschaft die genaue Un-
fallursache ab.  (sda)

Das Auto stürzte über eine steile Wie-
se auf einem Maiensäss ab. (Foto: KPSG)

Aus der Region II

Stromausfall in 
St. Gallen – 10 000 
Kunden betroff en
ST. GALLEN Am Samstagnachmittag 
ist es im Osten der Stadt St. Gallen zu 
einem Stromausfall gekommen. Be-
troffen waren rund 10 000 Kunden 
der St. Galler Stadtwerke. Um 16.37 
Uhr ging bei den St. Galler Stadtwer-
ken ein Alarm des Unterwerks Ost an 
der Martinsbruggstrasse ein, wie die 
Stadtpolizei St. Gallen am Samstag-
abend mitteilte. Vom Stromunter-
bruch waren rund 10 000 Kunden 
im Osten der Stadt betroffen. Der 
Grund liegt bei einem technischen 
Defekt des Trafos A. (sda)
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